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Die unterzeichneten stimmberechtigten Schweizer Bürgerinnen und Bürger stellen hiermit, gestützt auf Art. 34, 136, 139 und 194 der Bundesverfassung und 
nach dem Bundesgesetz vom 17. Dezember 1976 über die politischen Rechte, Art. 68 ff., folgendes Begehren: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf dieser Liste können nur Stimmberechtigte unterzeichnen, die in der genannten politischen Gemeinde wohnen. Bürgerinnen und Bürger, die das Begehren 
unterstützen, mögen es handschriftlich unterzeichnen. 
Wer bei einer Unterschriftensammlung besticht oder sich bestechen lässt oder wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung für eine Volksinitiative fälscht, 
macht sich strafbar nach Art. 281 beziehungsweise nach Art. 282 des Strafgesetzbuches. 
 

Kanton: Postleitzahl: Politische Gemeinde: 
   
 
Nr. 

Name: 
(handschriftlich und möglichst in 
Blockschrift) 

Vorname: 
 

Genaues 
Geburtsdatum: 
(Tag/Monat/Jahr) 

Wohnadresse: 
(Strasse und Hausnummer) 

Eigenhändige 
Unterschrift: 

Kontrolle 
(leer lassen) 
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Ablauf der Sammelfrist: 07. 02. 2009                                                                                 Die Stimmrechtsbescheinigung wird durch die SD eingeholt. 
Die Unterzeichnende Amtsperson bescheinigt hiermit, dass oben stehende_____(Anzahl) Unterzeichnerinnen und Unterzeichner der Initiative in 
eidgenössischen Angelegenheiten stimmberechtigt sind und ihre politischen Rechte in der erwähnten Gemeinde ausüben. 

Amtsstempel  Die zur Bescheinigung zuständige Amtsperson 
 
Datum: _______________________________     Unterschrift: _______________________________ 
 
 
Ort: _______________________________     Funktion:      _______________________________ 
 

 
 

Das Initiativkomitee, bestehend aus nachfolgenden Urheberinnen und Urhebern, ist berechtigt, diese Volksinitiative mit absoluter Mehrheit seiner 
stimmberechtigten Mitglieder vorbehaltlos zurückzuziehen. Bernhard Hess, Nationalrat, SD-Zentralpräsident, Normannenstrasse 45, 3018 Bern; Jürg Scherrer, e. 
Nationalrat, Grossrat, Polizeidirektor FPS, Kloosweg 87, 2502 Biel; Valentin J. Oehen, e. Nationalrat NA, Köniztalstrasse 12, 3098 Köniz; Jean-Jacques Hegg, e. Nationalrat NA, 
Greifenseestrasse 35, 8600 Dübendorf; Dieter Beyeler, Stadtrat SD, Wangenstrasse 52, 3018 Bern; Daniel Bircher, Gemeinderat SD, Salmendörfli 8, 5084 Rheinsulz; Walter 
Brunner, Präsident SD Berner Oberland, Oberdorf 3, 3800 Unterseen; Hans Jörg Fischer, e. Kantonsrat SD, Guldenen 561, 8127 Forch; Willi Frommenwiler FPS, Bern, Dorfgasse 
12, 4922 Thunstetten; Marcel Haag, Gemeinderat SD, Flurhofstrasse 18, 9500 Will; Daniel Kirchhofer, Gemeinderat SD, Wegmühlegässli 11, 3072 Ostermundigen; Christian 
Jungen, Gemeinderat SD, Stapfebode 330, 3625 Heiligenschwendi; Hans Rudolf Metz, e. Kantonsrat SD, Oberdorfstrasse 9, 8556 Wigoltingen; Adrian Pulver, Junge SD, 
Heckenweg 61, 3007 Bern; Willy Schmidhauser, Kantonalpräsident SD Thurgau, Untere Bündt 5, 8505 Dettighofen; Roland Schöni, SD-Zentralsekretär, Kantonalpräsident SD Bern, 
Oberdorfgasse 4, 3806 Bönigen; John Stämpfli, Landrat SD, Gruthweg 22 b, 4142 Münchenstein; Ursula Walther FPS, Dorfgasse 12, 4922 Thunstetten; Roland Wagner, 2. SD-
Zentralvizepräsident, Oberrain 350, 5063 Wölflinswil; Heinz Wegmann FPS, Kreuzlistrasse 244, 3852 Ringgenberg; Sacha Weidmann, Kantonalpräsident SD Aargau, Kirchstrasse 
29, 4323 Wallbach; Adrian Wyss, Präsident SD Emmental/Oberaargau, Lorraine 2 a, 3400 Burgdorf 
 
 
 
 
 

 

Eidgenössische Volksinitiative  
«Für freie Meinungsäusserung - weg mit dem Maulkorb!» 

 

 

Formular falzen (keinesfalls abtrennen), frankieren und abschicken 
bis spätestens 20.01.2009 an: 

Komitee für freie Meinungsäusserung, Postfach 108, 3806 Bönigen 
 

 www.schweizer-demokraten.ch     

 

 

  I. 
  Die Bundesverfassung vom 18. April 1999 wird wie folgt geändert: 
 

  Art. 16 Abs 4  (neu)    
  Im Rahmen demokratischer Meinungsbildung und Auseinandersetzung ist die  Meinungsäusserungsfreiheit in jedem  
  Falle gewährleistet und darf  durch keine gesetzlichen Bestimmungen eingeschränkt werden. 
 

  II.  
  Die Übergangsbestimmungen der Bundesverfassung werden wie folgt ergänzt: 
 

  Art. 197 Ziff. 8 (neu) 
 

  8. Übergangsbestimmung zu Artikel 16 Absatz 4 (neu) 
  Nach Annahme von Artikel 16 Absatz 4 durch Volk und Stände sind die Artikel 261    des Strafgesetzbuchs und  
  171c des Militärstrafgesetzes unverzüglich ersatzlos zu streichen. 
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